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Untertürkheim: Schüler des Wirtemberg-Gynmasiums unterstützen die Kmdemothilfe l .^-ta< »
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(mk) - Schülerinnen und Schüler der on'Kidz"-Wettbewerb. 40 000 Kin- ree-Pfeife wechselte er prompt gegen
Klasse 7A und der Fairtrade AG des der und Jugendliche haben seitdem den Besen. Unterstützung erhielten >. f

Wirtemberg-Gymnasiums engagier- diverse Projekte auf die Beine ge- die ehrenamtlichen Reüugungskräfte <?:..»-^

ü,ten sich gestern als Putzengel. Für die stellt. "Polizeiautos gereinigt, Früh- zusätzlich durch jemanden, der nor- y.

KindernothUfe schwangen sie Besen, jahrsputz gemacht, Einkäufe erle- malerweise nicht, wie gestern, den v:ä
^' . -tb

Il.^. '^*, 1tschrubbten Sitze und pflegten den digt, auf Weihnachtsmärkten Selbst- Rasen mäht, sondern auf ihm spielt. .:^
^ Tt

Rasen. "Wir setzen damit ein Zeichen gebasteltes verkauft", nennt Koor- VfB-Kicker Daniel Didavi half aber
gegen Kinderarbeit", sagt Adrian. dmatorinAnneSiegmund Beispiele. auch mit, Platanenblätter zusam- '.*, f
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Unterstützung bekamen die Jugend- Aktionen, mit denen die "Kidz ins- menzukehren. "Im Untemcht haben ^^ AA*"
.?

lichen durch Ex-Schiri Urs Meiei- und gesamt 640 000 Euro gesammelt und wir uns bereits mit dem Thema Kin- ;^> i
T

s;
VfB-Spieler Daniel Didavi. Projekte gegen Kinderarmut finan- derarbeit beschäftigt. Natürlich sieht .*<? / 's.^. »

ziert haben. "Rund 85 Millionen Kin- man Fernsehberichte über arbei- R q^^
^,?..*? jril^-
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Zuerst eine Deutscharbeit und dann der müssen weltweit arbeiten, anstatt tende Kinder im Ausland, aber durch >-
I!-.

zum Sitzplätze schrubben in der zur Schule zu gehen", erklärte Kin- solche Aktionen berühren einen die &r^
-t r^;^fL-r'^v. 3-»

Mercedes^Benz-Arena, hieß es ges- dernothilfe-Sprecher Christian Her- Schicksale Gleichaltriger noch viel ^ ^v
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fc<T.l L

'^tera für die Siebtklässler des Wirt- manny. Um auf diesen Missstand auf- stärker", meinten Adrian, Jule und h-^jrfl^
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emberg-Gymnasiums. Vor einigen merksam zu machen, engagiert sich Sarah. Während sie sich um die Sau- ^ <.v »^' v
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Monaten hatten sie eine Tombola Ex-FIFA-Schiedsrichter'Urs Meier berkeit vor dem Stadion kümmerten, *-
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organisiert und den Erlös der Kinder- als Botschafter der Kindempthilfe. befreiten Klassenkameraden die .i^
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nothilfe gespendet. Gestern war ihr »Wenn jeder ein wenig hilft, wird Sitze der Haupttribüne vom Herbst- 1 '/
3

Engagement nochmals gefragt - als die Welt etwas besser"; rief er ges- dreck. Janni, Robin und Lukas hatten ;* (® *L .<-.o''; v .<*-.f-'/l *fc.< . s l-

Kehrwochen-Experten. Sie halfen tern alle Jugendliche dazu auf, am eine noch verantwortungsvollere
beim Stadionputz. Seit 2007 organi- bundesweiten "Action!Kidz"-Wett- Aufgabe. Sie durftenmit Didavi den VfB-KickerDaniel Didavi (links) und Ex-Schiri Urs Meier halfen gestern Schülerin-
siert die Kindemothilfe den "Äcti- bewerb teilzunehmen. Seine Refe- Rasen mähen. nen des Wirtemberg-Gymnasiums beim Herbstput; im Stadion. Foto: Kühn
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